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tauſendmal für dieſen Augenblick gelernt atte, waäre mir um keinen
Preis eines eingefallen. erſuchte einmal das Vaterunſer
eten; die erſten zwei Bitten brachte fertig, mehr nicht kann
mich nUTL mit einem Stück Holz vergleichen. Das erklärt vielleicht die
Ruhe, mit der viele ſterben, ſie iſt die vollſtändige Lähmung des
Geiſtes, eine unbeſchreibliche Gleichgültigkeit. Das mag übrigens auch
zur Entſchuldigung dienen, Enn mancher Zureden Jansunzugänglich cheint

Und dabei, was das merkwürdigſte iſt, hatte ich el m dieſem
letzten an m Unterbewußtſein, wie man eute ſagt
imM Seelengrund, Am mit der Myſtik reden, beſtändig die Vor
ſtellung vom Hinübergehen. ſtand unter einer kleinen, ſchmalen
Tür; vor dieſer war ein Abgrund, ſchwarz, ſchwarz, unermeßlich,
jenſeits kein Ufer, endloſes Dunkel Mit dem inken Fuß ſtand
ich auf der ſchmalen Schwelle, mit den eiden Händen hielt ich mich
rechts und m feſt, denn, das fühlte ich, bei der geringſten Be
wegung hätte ich hinabſinken müſſen ber QAbet blieb EeS 0 fand
dieſe Lage beinahe intereſſant. Von Un war keine Rede, dieſe
kam erſt dann, freilich mit Zinſeszinſen, als ich plötzlich gerette war,
ſo lötzlich, daß zwei Aerzte, darunter emn Proteſtant, der agte,
EL glaube keine under, von wunderbar ſprachen

Die Nutzanwendung von lledem hat Kurz in ſeinem Auf
atze ereits gegeben. Ich ſelber habe oft bei miu gedacht, vas Es
doch lit der Bekehrung im letzten Augenblick auf ſich Aben 7
enn einer emn halbes Leben ang kaum einmal An die Ewigkeit
gedacht hat Gewiß, die Gnade iſt allmächtig. ber 10 nicht
warten auf den letzten Atemzug, als ob dieſer Wunder wirken ſollte.
Seitdem bete ich noch inniger als früher, zumal beim Salve Regina,
für die Sterbenden Aum die nade eines guten Todes und für mich
um die unverdiente Gnade, bei vollem Bewußtſein und mit anzer
Inſpirierung die Céle in die Hände des barmherzigen Gottes über⸗
geben dürfen. Man muß das Erben probiert haben, M U
ahnen, vas EeS MͤM das Erben iſt

nochmals: „Die Reue in Irderneſahr⸗
Von Dechant von den Drieſch, Heinsberg (Rhld.)

dem ſchönen, inſtruktiven Artikel des Prof Kurz
Heft III. 450) möchte ich folgendes bemerken:(„Quartalſchrift“

EL „die Möglichkeit unde mii cheint, hat der Herr ſſ
Wahrcheinlichkeit, m Todesgefahr eine volle Reue erwecken“,

ſehr eingeſchränkt; ſagt „Die cheinlichkeit, m ganz
plötzlicher Todesg einen Gedanken der Reue zuſtande bringen,
iſt, rein pfüychologiſch mimen, faſt Nu eil das überlegte Denken



entweder unterbrochen oder aber ſehr auf dieTodesgefahr und deren
Abwendung gerichtet iſt, daß die Erweckung der Reue unterbleibt7

An memem Büchlein „Die vollkommene Reue, Enn goldenerHimmelsſchlüſſel“, das ĩMN zirka Million Exemplaren der
gan Welt verbreitet iſt, ißt ES Ug., bei Bachem,
Köln) 25 folgendermaßen:„Aber vir ſo U  E noch Zeit ſein zur vollkom—⸗
menen Reue? Wenn ott hilft, 1, denn zur vollkommenen Reue
braucht' keine lange Zeit, beſonders, man ſie geſunden
agen geübt hat; ſie kann Enmem Augenblick die Cele ergreifenund erfüllen. Dann aber ſtei ſo außerordentlichen Fällen die Gnade

wirkſamer und der Geiſtregſamer; EeSs kommen einem in ſochrecklicher Todeslagedie Augenblicke lang vor, wie jetzt die Stunden
ſpreche da, das ill dir erraten, aus elgener Erfahrung.

bin nämlich ſelber einmali großer, gräßlicher Todesgefahr
geweſen Ur Herab  türzen Fuß das anze auerte

oß acht bis zehn Sekunden, ſo En halbes Vaterunſer lang er
N der kurzen Zeit habe gar vieles denken können und auch wirk⸗

lich gedacht; 14, anzesv (Cben blitzte unſagbar
raſch an nnemer eele vorüber, ogar was nach Tode ſein
ürde, nd das dem nappen halben Vaterunſer ang
(ich meinte, wäre enne Viertelſtunde lang gefallen, und der
memner vier diſtinkten Gedanken autete wie lange dauert's,
wie lange auert's, nämlich bis ich aufſchlage); was ich aberIi jenen
fürchterlichen Augenblicken zuerſt gedacht habe, das war, wie Es
nach dem Katechismus Pflicht eines jeden Chriſten Todesgefahr
iſt, Enn Uufſchrei und Hilfeſchrei ott Am Reue und Reue.

iſt's ſelber ann Juli 1886, und aher mag 68
kommen, daß ich erſt recht die vollkommene Reue liebe und ſchätze
und ihre Kenntnis und Wertſchätzung, ſoviel ich kann, auch bei andern

verbreiten ſuche
Und endlich, Chriſt, endlich wird ES mit dir

II Sterben kommen, ber kurz oder lang Imm C8 jählings,
vas ich dir nicht wünſchen möchte, weißt du jetzt, wo dann noch

iſt, wo der Himmelsſchlüſſel hängt Schrei' dann raſch auf
ott herzlicher, vollkommener Reue; haſt du ſie IM en rech
und gerne geü ſo wirſt du alsdann Zeit und Willen und nade
aben, die vollkommene Reue fertig bringen nd die vollkom⸗
mene Reue wird dich retten

Wir müſſen unſere Gläubigen reilich aufder Enen Seite warnen
bT ermeſſenheit nd alſchem Vertrauen auf die vollkommene Reue,

dürfen aber auf der andern Clte dieſes errliche Gnadenmittel der
Barmherzigkeit Gottes bei unſeren Belehrungen in Predigt undChriſten⸗

hre nicht unnötig erſchweren und als nahezu unmöglich oder nicht
ahrſ
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